
Zum vorliegenden Heft

DIe 1n diesem Bande vereinigten Beitrage sind Dr Dhetrich eyer Se1-
11 75 Geburtstag 117 Jahr 2012 gewldmet worden. S1e TLamımen VO  5

Mitgliedern der Redaktion VO  5 Unitas Hratrum un: des /Zinzendort-
Arbelitskreises. S1e spiegeln [1UT7 einen kleinen Ausschnitt AaUuUSs der Vieltalt der
T’hemen, m11 denen sich der Jubilar beschäftigt hat. So tehlen ETW: C1e Re-
formationsgeschichte Ocer dA1e schlesische Kirchengeschichte. Nıchtsdesto-
LITrO  S 1st e1in umfangreicher Band gekommen. In ıhm druckt sich
dA1e Dankbarkeit un: LITEUE Anhänglichkeit selner Freunde un: Kollegen au  S

Nıcht alle konnten dem Auftrut Folge elsten. Insbesondere bedauert CS

Prot. Dr Hans Schnelder sehr, 4SSs seiInen Beitrag AauUSs gesundheiltlichen
Grunden nıcht vollenden konnte.

Dem Wunsch des Jubilars entsprechend enthält der Band weder Laucla-
a(8 och Tiıtelbilel Ich freue mıich aber, 4sSs dA1e Fortschreibung selner Per-
sonalbibliographie 1n den Band aufgenommen werden konnte. Kıne Reihe
VO  5 Rezensionen SOWIle C1e üblichen Mitteilungen un: Neuerscheinungen
vollenden den Band

DIe Redaktion un: dA1e Leser wissen sich Dr Colın Podmore tHetstem
ank verpflichtet, der Nalı vielen Jahren C1e Übersetzung der melst 1n eut-
scher Sprache vertassten Zusammenfassungen treundlichst lberniımmt.

Herrnhut, 117 November 2014 Rüdiger Kroger
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Die in diesem Bande vereinigten Beiträge sind Dr. Dietrich Meyer zu sei-
nem 75. Geburtstag im Jahr 2012 gewidmet worden. Sie stammen von 
Mitgliedern der Redaktion von Unitas Fratrum und des Zinzendorf-
Arbeitskreises. Sie spiegeln nur einen kleinen Ausschnitt aus der Vielfalt der 
Themen, mit denen sich der Jubilar beschäftigt hat. So fehlen etwa die Re-
formationsgeschichte oder die schlesische Kirchengeschichte. Nichtsdesto-
trotz ist ein umfangreicher Band zusammen gekommen. In ihm drückt sich 
die Dankbarkeit und treue Anhänglichkeit seiner Freunde und Kollegen aus. 
Nicht alle konnten dem Aufruf Folge leisten. Insbesondere bedauert es 
Prof. Dr. Hans Schneider sehr, dass er seinen Beitrag aus gesundheitlichen 
Gründen nicht vollenden konnte. 

Dem Wunsch des Jubilars entsprechend enthält der Band weder Lauda-
tio noch Titelbild. Ich freue mich aber, dass die Fortschreibung seiner Per-
sonalbibliographie in den Band aufgenommen werden konnte. Eine Reihe 
von Rezensionen sowie die üblichen Mitteilungen und Neuerscheinungen 
vollenden den Band. 

Die Redaktion und die Leser wissen sich Dr. Colin Podmore zu tiefstem 
Dank verpflichtet, der seit vielen Jahren die Übersetzung der meist in deut-
scher Sprache verfassten Zusammenfassungen freundlichst übernimmt. 

 
Herrnhut, im November 2014 Rüdiger Kröger 


